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Kleine degradierte Moorsenke westlich der Mühlenseerinne bei Rehhof, mitten im Kiefernforst gelegen und südlich an eine 
Stromleitungstrasse angrenzend. Saures bis subneutrales Zwischenmoor mit vereinzelt stehendem Totholz von Birke und Kiefer, vereinzelt 
aufkommende junge Birken. Homogene Vegetationsausprägung mit pfeifengrasreicher Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Staudenflur. Vernässung 
der entwässerten Moorsenke im Zuge des Anstaus der Mühlenseerinne? Nach Starkregenfällen im Sommer 2011 ist die Moorsenke zum 
Aufnahmezeitpunkt flach überstaut, sonst der Vegetation nach feuchter bis nasser Torfstandort. Begehung und Bewertung als FFH-LRT 
aufgrund des Überstaus zum Aufnahmezeitpunkt schwierig.
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Calamagrostis canescens

Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Rubus caesius
Lysimachia vulgaris Agrostis stolonifera

Dryopteris carthusiana Betula pendula Pinus sylvestris Lythrum salicaria
Carex elata Holcus lanatus Rubus idaeus


